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Brief an die leserinnen und leser

Liebe Leser

Vor euch liegt der zweite teil «spenden(un)wesen». Weil so viel material
vorhanden war, haben wir uns entschlossen, zwei hefte daraus zu
machen. Es kommen nun vor allem kritiker des Spendenwesens zu
wort- ebenfatfs
Aufmerksam möchte ich auch aufunsere rubrik Ce Be eF-neuigkeiten
hinweisen, wo die kontroverse über auflösung des Vereins oder nicht,
unvermindert ihren fortgang nimmt.

Mir bleibt nur noch, trotz Verspätung euch zuzurufen:
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